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1922 
 

45. Vereinsjahr 
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1922 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
05. Januar  1922     11. Januar 1922 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
09. Januar 1922 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
10. Januar  1922 
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1922 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
16. Januar 1922      25. Januar 1922 
 
 
 
 
 
 
        25. Januar 1922 
 
 
 
 
 
 
 
 
17. Januar 1922 
 
 
 
 
 
 
 
         29. Januar 1922 
19. Januar 1922 
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1922 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
08. Februar 1922       10. Februar 1922 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       11. Februar 1922 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
08. Februar 1922 
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1922 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
11. Februar 1922       20. Februar 1922 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
19. Februar 1922 
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1922 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
08. März 1922        15. März 1922 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
11. März  1922 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
11. März 1922 
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1922 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
26. März  1922       27. März 1922 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
         29. April  1922 
        
 
 
 
 
 
 
 
29. März  1922 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
         03. Mai  1922 
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1922 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
23. Juni  1922        22. November 1922 
 
 
 
 
 
 
   
         24. November 1922 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
24. Juli 1922 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
22. November 1922 
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1922 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
29. November 1922       18. Dezember 1922 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
07. Dezember 1922       18. Dezember 1922 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
21. Dezember  1922 
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Vortrag des Hrn. Bauamtmann Brass am 10. Jan 22 
über 
„Bergfahrten im Venedigergebiet“ (Flötzingersaal)1 
 
 
 
II. Ausschußsitzung am 12. Jan 1922  
(in der Kanzlei des 1. Vorstandes)2 

 
Vorsitz: R.A. Scheuer 
Anwesend: Dr. Rothdauscher, Finsterwalder, Loth, Fuß, Kämpfl,  
  Schweiger, Rummel, Zech, Wittmann, Schluttenhofer, 
  Kopp, Heliel u. Senft. 
 
Der Vorsitzende gab bekannt, daß für die Abhaltung des 
Tanzkränzchens nur mehr 2 Tage in Betracht kämen, an denen 
der Hofbräusaal frei wäre, nämlich Samstag der 28. Jan. u. 
Samstag, der 18. Februar. Er habe den Saal für den letzt- 
genannten Tag bestellt u. hiebei das Einverständnis des Aus- 
schusses vorausgesetzt. Das Fest solle im altgewohnten Rahmen 
als alpines Kränzchen abgehalten werden, wobei der Hoffnung Aus- 
druck gegeben wurde, daß Hr. Kämpfl durch ein Festspiel zur Ver- 
schönerung des Abends beitragen wolle. Zur Vorbereitung des Festes 
solle ein eigenes Komitee gebildet werden. Nach einer einge- 
henden Erörterung der für die Abhaltung des Festes in Betracht 
kommenden Fragen wurden einstimmig folgende Beschlüsse gefaßt. 
1) Von den Sektionsmitgliedern (sowohl Herren wie Damen) ist 
ein Eintrittsgeld von 10 M einschl. Lustbarkeitssteuer zu 

entrichten.  
2) Mitglieder anderer Sektionen des D. u. Ö. A. V. haben 15 M 
zu entrichten. 
3) Nichtmitglieder des D. u. Ö. A. V. haben keinen Zutritt. 
4) Von der Einführung einer Aufnahmssperre unmittelbar 
vor dem Kränzchen wird abgesehen. 
5) Zur Teilnahme am Feste berechtigt lediglich eine Eintritts- 
karte, die vom 1. Vorsitzenden ausgestellt wird. 
6) Beim Eintritt in den Saal ist neben der Eintrittskarte 
die abgestempelte Mitgliedskarte vorzuweisen. 

Der Kassier gab verschiedene Austrittserklärungen bekannt, die 
zum Teil erst nach dem 1. Januar abgeschickt bezw. eingelaufen 
seien. Wiewohl nach dem 1. Jan abgegebene Erklärungen nach 
der Satzung nicht zu berücksichtigen wären, wurde doch be- 
schlossen die bis 12. Jan. erklärten Austritte anzuerkennen. 
Dagegen seien nach diesem Termine einlaufende Erklä- 
rungen ungiltig3. Ferner wurde ein Schreiben des Generals 
von Beeg bekannt gegeben, in dem dieser der Sektion das 
Anerbieten macht von dem in seinem Besitz befindlichen 
Relief der Wendelsteingruppe einen Abguß herzustellen. 
Er lädt ferner die Sektionsmitglieder zur Besichtigung des 
Reliefs ein. Von der Herstellung eines Abgusses soll ab- 
gesehen werden, da die Sektion keine rechte Verwendungs- 
möglichkeit für das Relief hat. Dagegen wird die Besichtigung 
des Reliefs den Mitgliedern angelegentlich empfohlen.  
Die Gutsverwaltung Wildgrub (Lautenbacher) ersucht um 
Erhöhung des Wasserzinses für das von der Himmelmoos- 
alm zum Brünsteinhaus geleitete Wasser. Obgleich 
nach dem abgeschlossenen Vertrag eine Verpflichtung der Sektion 
nicht besteht den festgesetzten Zins zu erhöhen, wird doch aus 
Billigkeitsgründen beschlossen vom 1. Februar ab 20 M jährlich 
bis auf Weiteres zu zahlen. 
 Über die Erhöhung der Brandversicherung für die Sektions- 
hütten berichtete Hr. Schweiger. Nach einer Mitteilung der 
Brandversicherungskammer ist die Baunotversicherung4 nicht möglich, 
dagegen eine 2000 %ige Erhöhung der Friedensversicherung. 
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Es wird beschlossen, auf dieser Grundlage eine neue Ver- 
sicherung einzugehen. Die Versicherungssummen würden be- 
tragen: beim Brünnsteinhaus: 300 000 M 
 bei der Hochrieshütte:   95 000 M 
 bei den 3 Seitenalmen 108 000 M 
Bezüglich der Talalmhütte berichtet Hr. Schweiger, daß er dem Be- 
sitzer einen Vertragsentwurf vorgelegt habe; dieser verlange je- 
doch, daß die Sektion die Haftung für allen Schaden übernehme 
der ihm aus dem Gebrauch der Almhütte durch die Sektionsmit- 
glieder entstehe. Es wurde auf die weitgehenden Folgen hinge- 
wiesen, die die Übernahme dieser Haftung mit sich bringen 
könne u. beschlossen u.5 dem Besitzer den Gegenvorschlag  
zu machen, daß die Sektion die Kosten für eine Versi- 
cherun der Hütte zu 2000 % des Friedenswertes übernehmen 
werde, falls er auf die Bedingung verzichte. Hrn. Kopp 
wurde das Referat über die Talalm übertragen. 
 Ferner wurde ein Referatswechsel insofern vorgenommen, 
als Hr. Zech ein Markierungs- 
u. Hr. Kopp ein Turenreferat übernimmt. 
 
Als Hüttengebühren wurden festgesetzt: 
Skihütte Hochries:  Tagesgebühr:  1  M 
 Übernachtungsgebühr für 1 Person: 6  M 
 Übernachtungsgebühr für 2 Personen: 5  M 
 Übernachtungsgebühr für 3 Personen: 4,50  M 
  für mehr als 3 Personen:  4 M 
 
Talalm:  Durchwegs 3 M / Person. Die Talalm soll lediglich 
   für Sektionsmitglieder offen sein. 
 
 Der Vorsitzende regte anläßlich des Austritts des lang- 
jährigen Ausschußmitgliedes Hrn. Beppo Huber aus dem 
Ausschuß an, ob sich nicht die Sektion Hrn. Huber gegen- 
über wegen dessen hoher Verdienste namentlich um das 
Lichtbildwesen in irgendiner Weise erkenntlich zeigen wolle. 
Es wird demgemäß einstimmig beschlossen, Hrn Huber die 
Ehrenmitgliedschaft der Sektion zu verleihen u. Hr Schlutten- 
hofer wird beauftragt, eine künstlerische Ehrenurkunde  
zu fertigen. 
 Ferner wurde angeregt, eine Diapositivsammlung für die Sek- 
tion zu schaffen u. derselben alle auf Kosten der Sektion 
hergestellten Diapositive einzuverleiben. 
 

Scheuer 1. Vors. Finsterwalder I. Schriftführer 
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Vortrag des Hrn Landgerichtsrat Müller, München 
am 27. Jan. 1922 (Flötzinger)6 

 
Vortrag des Hrn Ministerialbibliothekar Paul Hübel 
am 10. Febr. 1922 (Flötzinger)7 
 
Faschingskränzchen am 18. Februar 22 im Hofbräu8 

 
Vortrag von Hr. Oberstleutnant Baumann im Flötzingerhaus am 14.3.229 
 
 
 
3. Ausschußsitzung am 9.3.22. 

 
Vorsitz: Scheuer 
Anwesend: Dr. Rothdauscher, Schmidt, Finsterwalder, Loth, Fuchs, Rummel,  
  Heliel, Schweiger, Kämpfl, Schluttenhofer, Wittmann. 
 
Der Vorsitzende gab eine Zuschrift der Sektion Salzburg bekannt, 
wonach die Sekt. Austria beabsichtige auf 19. März eine Versammlung 
der Sektionen des D. Ö. A. V. nach Salzburg zwecks Gründung 
eines Arierbundes innerhalb des A. V. einzuberufen. Es wurde da- 
rauf hingewiesen, daß bei der großen Bedeutung der Angelegen- 
heit eine vorherige Besprechung der Sektionen des Chiemgauver- 
bundes geboten u. hiefür der 12. März in Salzburg in Aus- 
sicht genommen sei. Der Vorsitzende gab in kurzen Umrissen 
ein Bild von der Entwicklung der Arierfrage innerhalb 
des A. V. u. wies auf die Gefahr der Spaltung hin, die dem A. V. 
durch die Hineintragung politischer Gegensätze drohe. Er  
stellte den Antrag: 
 1) die Versammlung zu beschicken 
 2) gegen die Gründung des Arierbundes Stellung zu 
nehmen. Der Antrag wurde einstimmig angenommen. An der 
Versammlung nimmt entweder der 1. od. 2. Vorstand teil. 
Einem Wunsche des Herr Oberstleutnant Baumann entsprechend, 
der am 14.3. einen Vortrag über den Kampf an der Alpen- 
front halten wird, wurden zu diesem Vortrag mit Zu- 
stimmung des Ausschusses die „Naturfreunde“ eingeladen. 
Zum Unglücksfall des Sekt. Mitgliedes Meier 
auf der Hochries wird beschlossen, die Transportkosten von 
50 M auf die Sektionskassa zu übernehmen, falls eine 
Rückerstattung durch die Versicherung nicht erfolgen 
sollte. 
 Die Ausgabe der A. V. Schlüssel, von denen nur mehr 2 Stück 
vorhanden sind, wird Herrn Schweiger übertragen. Als Ein- 
satz pro Schlüssel werden 30 M bestimmt. 
Der Vorsitzende gab bekannt, daß das Kränzel einen 
Überschuß von ca 1000 M gebracht habe. 
 
 Scheuer 1. Vors. Finsterwalder I. Schriftführer 
 
 
 
 
Vortrag von Hr. stud. phil. Karl Finsterwalder 
am 28.3. im Flötzingerhaus10 

 
Vortrag von Hrn. Hans Finsterwalder 
am 2.5.33. im Flötzingerhaus11 
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4. Ausschußsitzung am 22.6.22. 
Vorsitz: Scheuer 
Anwesend: Schmitt, Rummel, Wittmann, Zech, Kämpfl, 
  Furchs, Loth, Heliel, Kopp, Schluttenhofer, Roth- 

dauscher, Finsterwalder. 
1) Der 1. Vorstand gibt ein Gesuch der Sektion an die Alm- u. Weide- 
wirtschaftsstelle um Gewährung einer Beihilfe für die Seitenalm 
bekannt. 
2) Es wird bekannt gegeben, daß die Forstverwaltung um 
Reparatur der Tatzelwurmbrücke ersucht wurde. Diese habe  
nachgefragt, wer die Brücke seinerzeit erbaut habe.  
Die Anfrage soll dahin beantwortet werden, daß der 
seinerzeitige Erbauer Steinbeis gewesen sei. 
3) Der 1. Vorstand teilt mit, er habe der Sektion Bayerland 
auf ihr Ansuchen zugesagt, daß sie die Skihütte 
vom 24. auf 25. Juni zum Übernachten gelegentlich 
des Abbrennens eines Sonnwendfeuers benutzen dürfe. 
Hiegegen wird kein Widerspruch erhoben. 
4) Auch die Bergsteigerriege des T.V. Rosenheim ersucht 
um Überlassung der Skihütte am Peterstag zur Sonn- 
wendfeier. Der Hüttenreferent Schweiger wendet sich  
gegen die Überlassung mit der Begründung, daß hie- 
durch der Hüttenpächter der Seitenalm geschädigt u. 
übermäßiger Verbrauch des für den Winter bestimmten 
Holzvorrates zu befürchten sei. Der Vorsitzende schlägt vor 
die Hütte unter der Bedingung zu überlassen, daß 
 1) die Hütte in tadellosem Zustande hinterlassen wird 
 2) das vorhandene Brennholz nicht in Anspruch genommen  
wird 
3) beim Abbrennen des Feuers größte Sorgfalt beobachtet wird. 
Nach längerer Debatte, in der der Hüttenreferent nochmals 
seine Bedenken zum Ausdruck bringt, wird der Vor- 
schlag des Vorsitzenden ohne Widerspruch angenommen. 
5) Die Nachschaffung von Sektionszeichen wird mit Rück- 
sicht auf die hohen Anschaffungskosten abgelehnt. 
6) Die Bestellung von 2 Exemplaren von Moriggl’s 
Führer „Von Hütte zu Hütte“ für die Sektionsbücherei 
wird beschlossen. 
7) Es wird gutgeheißen, an die mit der Beitragsleistung 
rückständigen Mitglieder Zahlungsbefehle ergehen 
zu lassen. 
8) Die Tagesordnung der 45. Hauptversammlung in Bayreuth 
wird bekanntgegeben. Es wird beschlossen als Vertreter 
der Sektion den 1. Vorstand hiezu abzuordnen. Dieser 
soll anregen, daß die Jubiläumszeichen für 25jahrige 
Mitgliedschft künftig durch den Hauptausschuß 
geliefert werden. 
9) Bezüglich der Pacht des Brünnsteinhauses wird eine 
Erhöhung des bisherigen Pachtbetrages angeregt u. 
folgende Sätze in Vorschlag gebracht: 
 a) Betten  8 M 
 b) Matrazen 4 M 
Die Einführung von Kupons, sowie die Festsetzung 
eines Speisetarifs für die einfacheren Speisen wird 
beschlossen. 
Von den Telefongebühren übernimmt die Sektion künftig 
lediglich die Grundgebühr. Die Gebühr für die einzelnen 
Gespräche hat der Pächter zu entrichten, wobei ihm 
freigestellt wird, sich die Gespräche von den Benutzern 
des Telefons vergüten zu lassen. 
10) Für Verleihung der Sektionsseile werden folgende Ge- 
bühren bestimmt: 
 a) Schwächere Seile: 3 M pro Tag 
 b) Stärkere Seile: 5 M pro Tag 
 Ausleihzeit höchstens 14 Tage. 
11) Die Versicherungssummen gegen Feuer sollen auf folgende 
Beträge erhöht werden: 
 a) Seitenalm  144 000 M 
 b) Brünnsteinhaus  200 000 M 
 c) Talalm     10 000 M 
 d) Geißenbachhütte      5 000 M 
 e) Skihütte Hochries12 
 f) Bücherei    60 000 M 
 

                                                 
 



 272

Scheuer 1. Vorsitzender Finsterwalder I. Schriftführer 
5. Ausschußsitzung am 15. Sept 1922 im Deutschen Haus 
Vorsitzender: Scheuer 
Anwesend: Wittmann, Dr. Rothdauscher, Fuchs, Rummel, Senft, Zech, 

 Kämpfl, Kopp. 
Tagesordnung: 1. Bericht über die Hauptversammlung zu Bayreuth  

am 18/19. Juli 1922 
  2. Nachzahlung f. 1922 
  3. Verschiedenes 
  4. Pacht für Brünnsteinhaus ab 1. Okt. 1922 
 
 Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der I. Vorsitzende, Herr Rechts- 
anwalt Scheuer, in ehrenden Worten des allzu früh vor einigen Wochen verstorbenen 
ehemaligen Markierungsreferenten, Herrn Georg Finsterwalder jun. Die Anwesenden 
erhoben sich zum Zeichen der Teilnahme von den Sitzen. 
 
1.) Der Vorsitzende berichtete über die Hauptversammlung, daß der Verein in Folge der 
Geldentwertung, besonders jener der österreich. Krone, sowie in Folge der stets höher 
werdenden Herstellungskosten von „Zeitschrift und Mitteilungen“ in eine be- 
drängte finanzielle Lage geraten ist, aus der man nur herauskomme durch 
eine beträchtliche Erhöhung der Mitgliederbeiträge: Eintrittsgebühr 30 Mark, Jahres- 
beitrag 120 Mark, Zeitschrift 40 M., Mitteilungen gegen Postabonnement. 
 Der Streit um die Sektion Donauland kam nicht zum Austrag. Der Haupt- 
ausschuß hatte die Sektion 1921 mit knapper Stimmenmehrheit aufgenommen 
(14 gegen 12); die Sektion Austria nebst 47 österreichischen Sektionen erhob hiegegen 
Einspruch. Die Münchner Sektionen Oberland und Hochland brachten einen  
Diesbezüglichen Antrag auf Satzungsänderung ein, der aber nur mit 910 gegen  
512 Stimmenangenommen wurde; er war also abgelehnt, da ¾ Mehrheit nötig  
gewesen wäre. 
 
2.)Der Kassier sendet baldmöglichst Aufmunterungsschreiben an die Mitglieder hin- 
aus zwecks Leistung einer Nachzahlung von 25 Mark für 1922. 
 
3.) An das Verkehrsministerium wird eine Eingabe gerichtet zwecks Einführung 
von Sonntagsfahrkarten ab Rosenheim. 
 
4.) Der Pacht für das Brünnsteinhaus wurde entgegen einem früheren Beschluß auch 
ab 1. Oktober mit monatlich 1000,- M. bis auf weiteres normirt. 
 
Protokoll für den Schriftführer: Bücherwart Fuchs. 
 
 Scheuer 1. Vorsitzender Arno Loth II. Schriftführer 
 
 
 
Vortrag d. Herrn Bezirksamtmannes Schmitt am 22. Nov. 1922 
Rosenheimer Anzeiger13   Wendelstein14 
 
 
 
6. Ausschußsitzung am 28. Novb. 1922 im Flötzinger Haus 
Vorsitzender: Scheuer 
Anwesend: Dr. Rothdauscher, Rummel, Schweiger, Senft, Zech, Heliel, Kopp, Loth. 
 
Die Ausschußsitzung galt in erster Linie der Vorbesprechung über den Voranschlag 1 
923. Herr Schweiger15 hatte sich der Mühe unterzogen und eine Aufstellung vorgelegt, 
 die mit einigen nicht belangreichen Abänderungen angenommen wurde. 
Große Kopfschmerzen brachte der in folge Krankheit und Arbeitsüberhäufung erfolgte  
Rücktritt des Kassiers Herrn Dr. Rothdauscher, auch für den 1. Schriftführer Herrn  
Finsterwalder, welcher im Juni nach Deggendorf berufen wurde, mußte Ersatz gesucht 
 werden. Nachdem geeignete Persönlichkeiten nicht vorgeschlagen werden konnten,  
auch einige Referenten fehlten, wurde eine neue Ausschußsitzung am 5. Decb.  
noch vor der Hauptversammlung anberaumt. 
 
 Scheuer 1. Vorsitzender  Arno Loth II. Schriftführer 
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7. Ausschußsitzung am 5. December 1922 im Flötzinger Saal  
Abend 8 Uhr 

 
Vorsitzender: Scheuer 
Anwesend:     Dr. Rothdauscher, Schweiger, Rummel, Zech, Wittmann, 

         Kämpfl, Kopp,   Fuchs, Loth, Schluttenhofer. 
 
Der Vorsitzende brachte zur Kenntniß, daß es ihm gelungen sei die Herren  
Stadtkämmerer Becher und Studienrat Gallwitzer für den Ausschuß zu  
gewinnen und wurde beschlossen  
beide Herren der Hauptversammlung zur Wahl vorzuschlagen. Es wurde dann zur  
Hauptversammlung übergegangen. 
 
 Scheuer 1. Vorsitzender  Arno Loth II. Schriftführer 
 
 
 
Bericht des H. Schwaiger fehlt und wurde trotz mehrmaligen Ersuchen nicht geliefert.16 
 
Vortrag der17 H. Obersteuersekr. Kopp am 18. Jan 192318 
 
Vortrag des Herrn Lehrers Fellner am19 
 
Vortrag des Herrn Zollamtmanns Niebers am 21. Febr. 1923.20 
 
 
 
8. Ausschußsitzung am 21. Dez. 1922 im Flötzinger Haus. 
 
Vorsitzender: Scheuer 
Anwesend: Schmidt, Gallwitzer, Schweiger, Rummel, Fuchs, 
  Senft, Loth, Schluttenhofer, Rothdauscher, Kopp, 
  Wittmann. 
Tagesordnung:  

1. Beitragsbefreiung 
2. Verleihung der Ehrenmitgliedschaft 
3. Bekanntgabe eines Dankschreibens 
4. Goldenes Edelweiß für Dr. Jul. Mayr 
5. Dank an Dr. Rothdauscher; Chargenbesetzung 
6. Wortlaut des Merkblattes für 1922 
7. Pachtverhältnis auf dem Brünnsteinhaus 
8. Tanzkränzchen 
9. Reservefond 

 
Der 1. Vorstand eröffnet um 815 die Ausschußsitzung 
u. begrüßt die 2 neuen Mitglieder des Ausschußes Becher u. 
Gallwitzer. 
1.) Der Antrag, es solle Herren, welche über 60 Jahre alt sind 
u. mindestens 20 Jahre dem Alpenverein angehören, der Bei- 
trag erlassen oder ermäßigt werden, wird genehmigt. 
2,) Dem Freiherrn Rob. v. Andrian-Werburg, der seit 1887 dem Alpen- 
verein angehört, wird die Ehrenmitgliedschaft verliehen. 
3.) Der Vorsitzende gibt ein Dankschreiben des H. Loth für das 
ihm verliehene Ehrenzeichen bekannt. 
4.) Was die Verleihung des gold. Edelweißes an H. Dr. Jul. Mayr 
betrifft, so wird der Vorschlag gemacht an den Hauptaus- 
schuß um einen Zuschuß zu schreiben. 
5.) Hierauf spricht der Vorsitzende den Dank der Sektion dem 
ausscheidenden H. Dr. Rothdauscher aus für seine aufreibende 
Tätigkeit als Kassier u. für seine Verdienste um die Sektion, 
die besonders daraus hervorgehen, daß sich unter seiner 
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Tätigkeit die Mitgliederzahl verdoppelt hat. 
 
Als Kassier wird einstimmig gewählt H. Becher 
als Schriftführer    H. Gallwitzer 
 
6.) Der Wortlaut des Merkblattes für 1922 wird beraten. 
Der für die Zeitschrift eingesandte Betrag von 450 x 8 M 
soll der Sektion gut geschrieben werden. 
7.) Das Pachtverhältnis auf dem Brünnsteinhaus wird fol- 
gendermaßen geregelt: 
Als Pachtsumme werden 24 000 M angesetzt (jährl.) 
Es zahlen jetzt: 

Mitglieder bevorzugte Vereine Nichtmitgl. 
für Betten: 50 M  100 M   300 M 

(1000 M)21  
für Matratzen: 30 M   60 M   180 M 
      (600 M) 
Massenlager: 20 M   40 M   100 M 
      (300 M) 
 
Die Hüttengebühr bei Nacht beträgt 10 M. 
Von einer Tariferhöhung der Speisen- u. Getränkepreise 
wird abgesehen, doch muß der Pächter für 2 billige Spei- 
sen sorgen. In einer anschließenden Aussprache tritt der  
1. Vorstand dafür ein, daß die Pacht nicht zu hoch bemessen  
werde, da die Alpenvereinshütten keine Ausbeutungs- 
objekte sein sollten. Dem Hüttenreferenten H. Kämpfl 
wird die Ermächtigung erteilt über eine angemessene 
Erhöhung des Pachtpreises zu verhandeln; er soll darauf 
aufmerksam machen, daß die Stimmung in der Sektion 
für 3000 – 4000 M im Monat ist. Die Unterhandlung soll 
dahin ausgedehnt werden, daß die Übernachtungsgebühren 
für die Sektion vereinnahmt werden u. der Pächter 
dafür ohne Pacht auf der Hütte sitzt u. den Wirtschafts- 
betrieb umsonst hat. 
8.) Das Tanzkränzchen soll am 20. Jan. stattfinden; der 
Hofbräusaal ist dafür gesichert. 
Die Eintrittsgebühr soll 200 – 300 M betragen. 
Die Vorbereitung des Festes soll der nachfolgende Aus- 
schuß erledigen: Scheuer, Schmidt, Kämpfl, Senft, Kopp, 
Schluttenhofer. 
9.) Schließlich wird über die Gewinnung der Mittel für den 
Reservefond verhandelt. 
H. Schweiger schlägt vor die schlagreifen Bäume auf der 
Hochries zu fällen u. davon einige cbm zu verkaufen, 
das andere Holz zum Ausbau der Hütte zu verwenden. 
Der Erlös für das verkaufte Holz möge dem Hochriesbe- 
trieb allein zugeführt werden. 
Der 1. Vorstand tritt für eine Verwendung des Erlöses 
für alle notwendigen Ausgaben ein. 
Der Hüttenreferent wird ermächtigt die einschlägigen 
Arbeiten vorzubereiten. 
Dann wird der Hüttentarif auf der Hochries besprochen. 
H. R.A. Scheuer tritt für eine gleiche Behandlung der eigenen 
u. fremden Sektionsmitglieder ein; es wird aber folgen- 
der Unterschied gemacht: 
   bei 1 Pers. bei 2 Pers. bei mehr Pers. 
Rosenheimer:   60 M   50 M   40 M 
Nicht-Rosenheimer: 180 M  140 M  120 M 
Nichtmitglieder zahlen das 4fache der Rosenheimer. 
Die Jugendgruppen sollen wie die Rosenheimer behandelt werden. 
Der Aufenthalt bei Tag: Rosenheimer:  10 M 
   Nicht-Rosenheimer: 30 M 
 
Schluß: 1030 Abds. 
 
 Scheuer 1. Vorsitzender  Gallwitzer 1. Schriftführer 
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Wegen  der hohen Kosten wurde von der Herausgabe eines Jahresberichtes 
abgesehen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

45    1922 
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